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56+ alHÛï.

Söfung hängt oiel ab, nid^t bloß in fjqgtenifcfier Se»

äießung, aucf) für bie roirtfchaftlicbe ©ntroidlung etneS

©emeinroefenS. 3üricf)§ tjrjgienifc^e SSertjättniffe finb gut,
mögen biefelben aucf) roeiter ftch günflig entroideln."

Seicher 93cifaU auS bem ©djoße ber Serfammlung
loßnte ben iHebner für ba§ ausgezeichnete unb intereffante
Referat, baS aucf) ber Sorfiçenbe, Slboofat SBenger,
•ftetrn "peter warm oerbanfte.

$n ber fief) anfcßließenben furzen ®iSf uff ion tourbe
noeß bauptfäcfjlict) ber SBunfdj auf ©rfteflung eines monu»
mentalen SrtutnenS aucf) für baS Quartier Oberftraß
nach bem Sorgang anberer Quartiere geäußert unb ba=

oon für eine fpätere Serßanblung im ©djoße beS Quartler»
oereinS Sormerf genommen. 3um ©cßluffe berichtete
baS ißräfibium no ci) beS Stöberen über ben ©ang unb
©tanb ber Angelegenheit betr. Slnfauf ber Dttiferroiefe
buröf) ben ©taat bebufS ©rftellung einer Anlage, roorauS
heroorgefjt, baß ber Sorftanb neue ffäben ber Unter»
hanblung mit bem tit. ©tabtrat in ©aeßen angefponnen
bat. ©in Komitee oon prioaten unb Sebörben roirb in
Konfequenz ber feinerzeitigen Sefcßlüffe beS Quartier»
oereinS unb beS QuartieroorftanbeS biefe Seftrebungen
toeiter unterftüt$en unb boffentiief) zu einem guten ©nbe
führen.

iprctéauSfcf)reiben. ®er atigemeineren Anroenbung
ber autogenen ©cßroeißung für KonftruftionSteile, bie
fiarfen Seanfprucßungen nntertoorfen finb, unb beten
Srucß mit ©efabren für ®ut unb Sehen oerbunben fein
fann, ftebt ber Umfianb entgegen, baß bisher fein 33er»

fahren befannt geroorben ift, mittelft beffen bie ©üte
ber fertiggeftedten ©djroetßoerbinbungen geprüft toerben
fönnte. Sad) ben oorliegenben SerfucßSergebniffen fommt
eS in erfter Sinie barauf an, baff bie ©cbroeißt'telle mög»

lidift frei oott gröberen unb feineren ©infcßlüffen ift,
unb baß baS Slaterial nid)t burd) ju ftarfe ©rßitsungen
93efrf)äbigungen erfahren fann.

®aS ^entral^üro für Sljetpten unb autogene SJletal!»

bearbeitnng In Stürnberg bat, oeranlaßt burch baS Si»
ftreben, bie autogenen ©cßroeißoerfabren ju oerooll»
fommnen, befdjloffen, greife in ber £öße oon inSgefamt
9Jtf. 1500.— für bie erfolgreiche ^Bearbeitung ber folgen»
ben forage auSjufeben, naeßbem oon ber KarbibbanbelS»
gefellfdjaft m. b. £>. bie erforberiiehen ÏUÎittel in banfenS»

toerter SBeife jur Serfügung geftellt mürben:

„Auf melche SBeife laffen ftd) ©d)ladencln»
fd)lüffe unb unganje ©teilen, foroie etroa etnge»
tretene Überßibungen beS Materials bei autogenen
©dbtueißoerbinbungen naeßroeifen, ohne bafj bie

©djroeißftelle befcßäbigt mirb?"
Sefonberet SBert mirb barauf gelegt, baff bie fßrüfung

ber ©cßroeißftelle mittelft einfacher, leicht ju beförberm
ber Sorricßtungen erfolgen fann. fferner mirb beroor»
gehoben, baß bie greife auch fotehen Arbeiten jjuerfannt
werben fönnen, bie, ohne eine ooüfommene Söiung ber
gefteilten fyrage ju bilben, in ber ÜHebrjabI ber fyäHe

ermöglichen, bie ©üte ber ©cßroeißung auSreicßenb ju
beurteilen.

®ie ^Bearbeitung bat fd)tiftlid) ju erfolgen. ®ie
Slrbeiten finb, mit einem Kennwort oerfeben, unter Sei»

fügung eineS oerfd)ioffenen SriefeS mit bemfelben Kenn»

morte, in bem ber Stame beS SeroerberS angegeben ift,
bis jum 1. 3"li 1913 an bie unterzeichnete ©teile einju»
liefern, ©ie merben einem Preisgerichte unterbrettet,
roetcßeS aus folgenben Herren befiehl:
£>err ©eb. DtegierungSrat prof. ®r. fangen. 5. SBüft, Sor»

ftanb beS ^nftitutS für ©ifenbüttenfunbe in Stachen.
£ierr prof. ®r. ()ngen. ®- ©cßlefinger, Sorftanb beS

SerfudbSfelbeS für SBerfjeugmafdbinen an ber Kgl.
®echn. ^>ochf«hufe P ©barlottenburg.

i.'BeitHa« (»Ste^ablatt") ïît, n«

t^err xßrof. 9t. Saumann an ber ffltaterialprüfungSanfiatt
ber Kgl. ®ecl)n. ^>oc^fc^ule in Stuttgart.

§err Ingenieur ^ermann 9tcchter, Oberlehrer ber Sech»

nifdjen ©taatSlebranftalten tn Hamburg,
fperr Karl ©djröber, Dber=3ngenieur ber Oberfchlefifchen

®ifenbabnbebarfS»Slftiengefellfdbaft in ©leiroih 0.=©.
©in Vertreter beS unterfertigten SücoS.

®te ber greife erfolgt burch ba§ ipreiS»

gerieft.
®er erfte tpreiS beträgt 9)tf. 1000.—, ber peite

ipreiS gjtf. 500.-.
®te preiSgefrönten Slrbeiten werben unter Slngabe

beS ©infenberS oeröffentlicht, ohne baß h^rfûr etne be>

fonbere Vergütung ftattfinbet.
^entralbüro

für Slgetplen unb autogene ffltetallbearbeitung
Slürnberg, ©ugelftr. 54.

®achpappeninbuftrie. (Korr.) ®ie greife für bie

jur gabnfation ber Slfpbaltbachpappen unb ber Seer»

probufte überhaupt benötigten 9tobmaterialien fmb im
Saufe beS 3"breS 1912 bebeutenb gefttegen unb auh
für ba§ Qabr 1913 ift fein 9tad)laffen ber hohen greife
in SluSficfjt. ®te f^abrifanten biefer ^nbufirte ftnb ba=

her gejroungen, für baS Qabr 1913 etne iPreiSerböbung,
bie minbeftenS 10 % betragen roirb, eintreten ju laffen.

Literatur«
©tbmctjetifdjcr ©eroerbefalenöer, Safchen Stotijbuch für

|)anbroerfer unb ©eroerbetreibenbe. f>erauSqegeben
00m ©eroerbeoerlag Süchler & ©0., Sern XXVI. Sabr»

gang 1913. 304 ©eiten 16". "»preis in Seinroanb

gr. 2.50, in Seber gr 3.—. ®rud unb Serlag oon

Südjler & ©0. in Sern.
Stebft überfichllid) eingeteiltem 9taum für SageS-,

Kaffa unb anbere Slotijen, enthält er oiel SBiffenSroerteS^
SluS feinem (Inhalt ermähnen mir: Sitelgebicf)t „Slrbeit",
Slngaben unb SabeOen für jeglid)e Slrt Serechnung famt
OUuftrationen, all^rbanb ftaiiftilche Sabellen unb Stötten,
baS ©runbpfanbredbt im fdjroeijer. 3roi©ecbte, baS SBich»

tigfte übet bie Ktanfen» unb Unfalloerficherung. ©efchäftS»

forreiponbenj, roie fte am bäufigften oorfommt, SJerf»

ftattorbnungen, »IBie man feinen Krebit gewinnt, erhält,
oermebrt unb auSnüßt, oon SJteifter |)ämmerli; baju
fommt noch «in hühfcheS ©djroeijerfärtcben.
Srrue unb ©bre. ©efchichte ber ©djroeger in fremben

®tenften. Son Hauptmann S- non SaUière. ®eutfd|e

Searbeitung oon Qberftleutnant ß>abicht, reich illufteiert
oon Surfbarb Sltangolb, Sorroort oon SlrmeeforpS»
fommanbant Ober ft 11. SBille. 15 Sieferungen ©uh»

fription«pteiS$r. 1 25. ffür 9ticht=©ubffribenten^r2.—.
Serlag ff. 3abn, Seuenburg.

2BaS ift eS, baS bem tapferen Solfe ber Sulgaren
gegenroärlig unfere ungeteilte ©pmpatbie oerfchafft?
SUlabnt unS nicht ber fpelbenmut, mit bem eS ftch gegen
ben türfifdjen ©rbtetnb erhoben bat, an bie rubmreidjften
Serioben unb SBaffentaten unferer eiaenen fchroeije»
rifdjen ©efchichte? ®a§ ift ber ed)te ©olbatengeift,
ber alles burdjDringt, roie eS £>etr SlrmeeforpSfomman»
bant Dberft SBille fo treffenb in feinem jünbenben Sor»

mort jum eben erfcfjienenen ißtachtroerfe beS 3nbn»33er»
lageS auSgefprochen bnt. SBer bat nicht ld)on oon biefem

fepönften aller ©chroei}etbdd)er, oon „®reue unb @b*e"/

gehört, ber flott gefchriebenen unb glänjenb ill"'
ft ri er ten ©efchichte ber ©d)ioeijer in fremben Krieg!»
bienften? Slîit etner Sîabnung an unfer eigenes ©e*

roiffen tritt baS patriotifche SBerf gerabe in biefem SJlo»

mente 00t unS, unb mir müßten für jeben fehmeijeriiehen
SBebrmann, für bie gefamte ©^roeijerfugenb fein Such

5S4 M»sîr. schvei,.

Lösung hängt viel ab, nicht bloß in hygienischer Be-
ziehung, auch für die wirtschaftliche Entwicklung eines
Gemeinwesens. Zürichs hygienische Verhältnisse sind gut,
mögen dieselben auch weiter sich günstig entwickeln."

Reicher Beifall aus dem Schoße der Versammlung
lohnte den Redner für das ausgezeichnete und interessante
Referat, das auch der Vorsitzende, Advokat Wenger,
Herrn Peter warm verdankte.

In der sich anschließenden kurzen Diskussion wurde
noch hauptsächlich der Wunsch auf Erstellung eines monu-
mentalen Brunnens auch für das Quartier Oberstraß
nach dem Vorgang anderer Quartiere geäußert und da-

von für eine spätere Verhandlung im Schoße des Quartier-
Vereins Vormerk genommen. Zum Schlüsse berichtete
das Präsidium noch des Näheren über den Gang und
Stand der Angelegenheit betr. Ankauf der Ottikerwiese
durch den Staat behufs Erstellung einer Anlage, woraus
hervorgeht, daß der Vorstand neue Fäden der Unter-
Handlung mit dem tit. Stadtrat in Sachen angesponnen
hat. Ein Komitee von Privaten und Behörden wird in
Konsequenz der seinerzeitigen Beschlüsse des Quartier-
Vereins und des Quarliervorstandes diese Bestrebungen
weiter unterstützen und hoffentlich zu einem guten Ende
führen.

Preisansschreiben. Der allgemeineren Anwendung
der autogenen Schweißung für Konstruktionsteile, die
starken Beanspruchungen unterworfen sind, und deren
Bruch mit Gefabren für Gut und Leben verbunden sein

kann, steht der Umstand entgegen, daß bisher kein Ver-
fahren bekannt geworden ist, mittelst dessen die Güte
der fertiggestellten Schweißverbindungen geprüft werden
könnte. Nach den vorliegenden Versuchsergebnissen kommt
es in erster Linie darauf an, daß die Schweißstelle mög-
tichst frei von gröberen und feineren Einschlüssen ist,
und daß das Material nicht durch zu starke Erhitzungen
Beschädigungen erfahren kann.

Das Zentralbüro für Azetylen und autogene Metall-
bearbeitung in Nürnberg hat, veranlaßt durch das B>-
streben, die autogenen Schweißoerfahren zu vervoll-
kommnen, beschlossen, Preise in der Höhe von insgesamt
Mk. 1500.— für die erfolgreiche Bearbeitung der folgen-
den Frage auszusetzen, nachdem von der Karbidhandels-
gesellschaft m. b. H. die erforderlichen Mittel in dankens-
iverter Weise zur Verfügung gestellt wurden :

„Aus welche Weise lassen sich Schlackenetn-
schlüsse und unganze Stellen, sowie etwa etnge
tretene tlberhitzungen des Materials bei autogenen
Schweißverbindungen nachweisen, ohne daß die

Schweißstelle beschädigt wird?"
Besonderer Wert wird darauf gelegt, daß die Prüfung

der Schweißstelle mittelst einfacher, leicht zu befördern-
der Vorrichtungen erfolgen kann. Ferner wird hervor-
gehoben, daß die Preise auch solchen Arbeiten zuerkannt
werden können, die, ohne eine vollkommene Löumg der
gestellten Frage zu bilden, in der Mehrzahl der Fälle
ermöglichen, die Güte der Schweißung ausreichend zu
beurteilen.

Die Bearbeitung hat schriftlich zu erfolgen. Die
Arbeiten sind, mit einem Kennwort versehen, unter Bei-
sügung eines verschlossenen Briefes mit demselben Kenn-
worte, in dem der Name des Bewerbers angegeben ist,
bis zum 1. Juli 1913 an die unterzeichnete Stelle einzu-
liefern. Sie werden einem Preisgerichte unterbreitet,
welches aus folgenden Herren besteht:

Herr Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Ingen. F. Wüst. Vor-
stand des Instituts für Eisenhüttenkunde in Aachen.

Herr Prof. Dr. Ingen. G. Schleimger, Vorstand des

Versuchsfeldes für Werkzeugmaschinen an der Kgl.
Techn. Hochschule zu Charlottenburg.

u'üeit«»« ZK. »n

Herr Prof. R. Baumann an der Materialprüfungsanstalt
der Kgl. Techn. Hochschule in Stuttgart.

Herr Ingenieur Hermann Richter, Oberlehrer der Tech-
nischen Staalslehranstalten in Hamburg.

Herr Karl Schröder. Ober-Ingenieur der Oberschlesifchen
Eisenbahnbedarfs-Aktiengesellschaft in Gleiwitz O.-S.

Ein Vertreter des unterfertigten Büros.
Die Zuerkennung der Preise erfolgt durch das Preis-

gericht.
Der erste Preis beträgt Mk. 1000.-, der zweite

Preis Mk. 500.-.
Die preisgekrönten Arbeiten werden unter Angabe

des Einsenders veröffentlicht, ohne daß hierfür eine be-

sondere Vergütung stattfindet.
Zentralbüro

für Azetylen und autogene Metallbearbeitung
Nürnberg, Gugelstr. 54.

Dachpappenindustrie. (Korr.) Die Preise für die

zur Fabnkatton der Asphaltdachpappen und der Teer-
Produkte überhaupt benötigten Rohmaterialien sind im
Laufe des Jahres 1912 bedeutend gestiegen und auch

für das Jahr 1913 ist kein Nachlassen der hohen Preise
in Aussicht. Die Fabrikanten dieser Industrie sind da-

her gezwungen, für das Jahr 1913 eine Preiserhöhung,
die mindestens 10 "/« betragen wird, eintreten zu lassen.

Literatur.
Schweizerischer Gewerbekalender, Taschen Notizbuch für

Handwerker und Gewerbetreibende. Herausgegeben
vom Gewerbeverlag Büchler K. Co., Bern X XVI. Jahr-
gang 1913. 304 Seiten 19". Preis in Leinwand
Fr. 2.50. in Leder Fr 3.—. Druck und Verlag von
Büchler à Co. in Bern.

Nebst übersichtlich eingeteiltem Raum für Tages-,
Kassa und andere Notizen, enthält er viel Wissenswertes^
Aus seinem Inhalt erwähnen wir: Titelgedicht „Arbeit",
Angaben und Tobellen für jegliche Art Berechnung samt

Illustrationen, allerhand statistische Tabellen und Notizen,
das Grundpfandrecht im schweizer. Zioilrechte, das Wich-
ligste über die Kranken- und Unfallversicherung. Geschäfts-

korrespondenz, wie sie am häufigsten vorkommt, Werk-
stallordnungen. Wie man seinen Kredit gewinnt, erhält,
vermehrt und ausnützt, von Meister Hämmerst; dazu

kommt noch ein hübsches Schweizerkärtchen.
Treue und Ehre. Geschichte der Schweizer in fremden

Diensten. Von Hauptmann P. von Vallière. Deutsche

Bearbeitung von Oberstleutnant Habicht, reich illustriert
von Burkhard Mangold, Vorwort von Armeekorps-
kommandant Oberst U Wille. 15 Lieferungen Sub-
kriplionspreis Fr. 1 25. Für Nicht-Subskribenten Fr2.—.
Verlag F. Zahn, Neuenburg.

Was ist es, das dem tapferen Volke der Bulgaren
gegenwärlig unsere ungeteilte Sympathie verschafft?
Mahnt uns nicht der Heldenmut, mit dem es sich gegen
den türkischen Erbfeind erhoben hat, an die ruhmreichsten
Perioden und Waffentaten unserer eigenen schweize-
rischen Geschichte? Das ist der echte Soldatengeist,
der alles durchvringt, wie es Herr Armeekorpskomman-
dant Oberst Wille so treffend in seinem zündenden Vor-
wort zum eben erschienenen Prachtwerke des Zahn-Ver-
lages ausgesprochen hat. Wer hat nicht schon von diesem

schönsten aller Schweizerbücher, von „Treue und Ehre",
gehört, der flott geschriebenen und glänzend illu-
strier ten Geschichte der Schweizer in fremden Kriegs-
diensten? Mit einer Mahnung an unser eigenes Ge-

wissen tritt das patriotische Werk gerade in diesem Mo-
mente vor uns, und wir wüßten für jeden schweizerischen
Wehrmann, für die gesamte Schweizerjugend kein Buch
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bû§ bie £eimatfiebe unb ben ©folj auf ihr Satcrlanb
flärfer unb nachhaltiger je^t in ifjnen entflammen fönnte,
al§ „Sfreue unb @f)re". Q^be neue Siefetung fet un§
joidtommen.

flu «er Kr«». — fttr aie Praxis
NB. «crfanffl, Xanfäp nnt ttrbeUiJgtfusljc werde,

rater bicfe Stubrif ttidjt aufgenommen; berarttge îlngeigec
gehören in ben 3nferatenteil beS ©latteS. — fragen, »ei*
-unter CljifFtc" erfd)einen foUen, mode man »0 fit« (>

Utrle» (ffir Snfenbnna ber Offerte«) beilegen.

Traar*.
1151. ©er hätte eitlen gebraudjten, guterbaltenen ©leid)»

ftroinmotor, 220 ©olt Spannung, 1 -2'/j PS, abzugeben? Offerten
mit Preisangabe unter ©biffre N 1151 an bte ©jneb.

1152. ©elcbcS Sägereis ober ßoljgefdjäft liefert ®äblett=
bolg ober Fretter für fjenfter unb Sürtabmen (I. Klaffe), unb
meicbcS fpoljgefdjäft liefert 18 mm tannene Siemen, 5 m tang,
für Kradentäfer, waggonroeife, unb gu welchem Preis? Offerten
an ©ebr. Sigrift, Schreinerei unb fjobelmerf, ©iSwil (Obw.).

1153. ©er liefert Paraffins ober ©afetinsOel, teebnifei) rein,
fpej. ©ewid)t 0,865?

1154. ©er bätte abzugeben einen gebrauebten. aber nod)
gut erbalt'nen Suftbrucfbammer, ©ärgemidjt girfa 100 Silo, gut
regulierbar, ober welches Spitem fönnte bei adfäOigcr îlnfdjaffung
eineS neuen ßamnterS fpegied empfohlen roerben, bei roetd)em ber
Sraftoerbraud) mögtidjft gering ift? Offerten unter <£f)iffre E 1154
an bie ©ppeb.

1155. ©er hätte gebrauchte, aber nod) gut erhaltene fieber»
unb Sfanieelbaar=3;reibriemen bis 150 mm ©reite bidigft abgn»
geben? Offerten mit Preisangabe beförbert unter ©biffre A 11)5
bie ©rpeb.

1156. ©er liefert Stîetattfdjienen auf fjräfenroagen mit
tentimeters©inteilung, wenn mögtid) mit erhöhten üinien? ©ange

djienentänge 25—35 cm. Offerten mit Preisangabe unter ©tjiffve
H 1156 an bie ©jpeb.

1157. ©er liefert einige 100 m-' ©ötgtlößli, 12x12 cm,
farbotiniert ober imprägniert, unb gu welchem preife? Offerten
unter ©biffre 7. 1157 an bie ©rpeb.

1158. ©er liefert an ©ieberoerfäufer einige taufenb efdjene
Schanfels unb picfelftiele unb gtt roeldjem preife? Offerten unter
©biffre Y 1158 an bie ©jneb.

1159. ©er hätte eine ältere, aber gut erhaltene £>ütte ober
einen Schuppen, ©röße ca. 8 m auf 15 m, aus KonftruftionSbolg
ober runben Batten, gu nerfaufen? ©efl. Offerten unter ©biffre
K 1159 an bie ©jpeb.

11150. ©er bat jirfa 12 m Ofenrohre oon girfa 13 cm
®urd)meffer, gebraucht, jebod) in gutem ffuftanbe, billig ab,pis
geben? Offerten unter ©biffre D 1160 an bie ©rpeb.

1161. ©er hätte per fofort preiswert abzugeben 2 fdjroerere
©djmungrärer gu einem ©odgang, auf Krangabgebrebt. Don 1400
bis 1500 mm ®urd)meffer, 100 mm ©obrung mit Keitbabn, mit
540—550 mm £mb unb ©orfd)roungftüd? ©efl. Offerten an
ffrib Cütbi, Sägermeifter, QnS (©ern).

1162. ©er bätte billig abgugeben eine Heinere, eiferne

tolgbrebban! non 180—200 mm Spitjenböbe, 1200—1400 mm
reblänge, mit ffußbetrieb? ©efl. Offerten an £>anS ©iiblmann,

SBagnermeifter, ©almig b. SJÎurten.
1163. ©er hätte eine ältere, gut erhaltene Sdjnetlbobrs

mafdiine mit ffuß» ober fjanbbetrieb gum ©obren non üöcbern
bis 15 mm bidigft abgugeben? Offerten an Otto äJtaier, Spengs
terei. Ölten.

1164. ©er liefert geteerte refp. imprägnierte Beinwanb gu
©erpaefungSgroeden

1165. ©er ift Sieferant non Qobn'S ©afdjmafdiinen
Offerten etbeten an 3Jt. Sdjmarg, Spenglerei, îlmriSroif (ïbrg.).

1166. ©er bot eine gebrauchte, gut erhaltene, ftarte ffiled)s
biegemafebine bidigft abgugeben? ©efl. Offerten mit ®imenfionens
angabe. ©ewidjt unb Preis unter ©biffre B 1160 an bie ©rpeb.

1167 a. ©er repariert 9Jîagnetapparate für ©erbrennungSs
motoren unter ©arantie? b. ©er liefert gormenfanb für SRetads
gießeret? c. ©er hätte einen gebrauchten SJtagnetapparat, labet»
loS funttionierenb, für einen 3glinber»3Jlotor (Schnelläufer) ab»

gugeben
1168. ©er bätte einen noch gut erhaltenen Setoneifens

©iegeapparat gur Siegung non SRunbeifen, 32—35 mm, billig
abgugeben? Offerten unter ©biffre R 1168 an bie ©rpeb.

1169. ©er liefert guteS unb billiges ©inbematerial für
Ôerftedung non Korffteinplatten

1170. ©er hätte billig abgugeben gtnei gebrauchte Siemens
fdjeiben, noH unb leer, ®urd)meffer ca. 800 mm, ©reite ca. 130
bis 140 mm, ©obrung 75 mm? Offerten an ÇaefIiger=Defd)ger,
Sägerei, ©ien b. Rlingnau.

i.iftcttSMg (,»t«t*«ibloU®) se»

F. BENDER
Oberdorfstrasse 9 und 10

ZüERiCH I

Nur die best® Werkstaft-
lampe ist gut genug.

Prima Lampe mit gewöhnlichem Brenner Fr. 4.80.

117!. ©er liefert einen ©leEtromotor, 20—25 HP, Bweis
Pbafen-.©ed)fetftrom, neu ober gebraudjt? SIeußerfte PreiSofferteti
unter ©biffre R 1171 an bie ©rpeb.

1172. ©er hätte eine noch gut erhaltene §aferbred)mafd)ine
für Kleinbetrieb abgugeben? Offerten an $1. §uber, Sägerei,
©mfteg (llri).

1173. ©er liefert billigft ©iertiftenbefdjläge? Offerten an
SHem. 5/îurer, Säge» unb Çobefmerf, ©eefenrieb.

1174. 2US 3"bnbcr einer fleinen Kupferfd)miebe mit Sets
gtnnerei in angehantem §aufe habe fd)on längere Seit ©eflatnas
tionen oon bent Dîacbbar wegen bent eniftebenben ®nnft unb Saud),
ßäite ein ©efd)ättSfrennb ober fonft jemanb bie ©üte mir mits
guteilen, mie id) 21bbülfe fdjaffett tann, bamit bie 92ad)barfd)aft
nid)t mehr betnftigt wirb? Antworten geft. unter ©biffce A 1174
an bie ©rpeb.

1175. ©ctclje ©erfdjlubarteu fallen in '©etradjt, um bie
offene Seite einer Sägerei bei rauber ©ttterung gegen Kälte unb
ffltnb abgufdjtieêen? ®er 21bfd)(ufj mitfite gur ©intubr unb 31uSs

fuhr beS fpoUeS (eicht geöffnet werben tönnen. Sdjtebs uttb ffads
türen föttiten nid)t uerweubet werben. Offerten unter ©biffre
B 1175 an bie ©rpeb.

1176. ©er fabrigiert & liefert budjene Stiele für SieiSftrobs
©efen en groS? Offerten unter ©biffre L 1176 an bie ©rpeb.

1177. ©er liefert gang faubere, feinjäbrige, tannene Stäbe
non 10, 20, 40 unb 60 mm ®ide, 75 unb 85 r»tn ,£>öbe unb
100—150 cm lang, in größeren Partien gegen bar? ©efl. Offerten
unter ©biffre W 1177 an bie ©rpeb.

1178. ©er liefert Sdileifmafd)inen gur ©earbeitung non
^olgftäben, glatt unb profiliert, gur ©taffenfabrifation Offerten
unter ©biffre K 1178 an bie ©rpeb.

1179. ©er fönnte für einige ffiodjen einen Oîormalfpttrs
Kaftenwagen teibweife abgeben, ber für bie Sdjotteroerteilung
einer flnbuftriegeleifeanlage oermenbet wirb?

1180. ©er ift Pteferant non fdjönen, aftfreien, weißen
ülbornftämmen, 30 eoentuelt 35 cm aufwärts bfcf, 3 m aufwärts
lang? ©efl. Offerten franfo Station an Sfoß. SptHmann,
©olgbanblung, Qug.

1181. ©etcbe cn gros ßolgbanblung würbe einem $oIgs
bänbler, ber meiftenS nur im ®etait nertauft, 1—2 ©agen aft«
freie Sd)reinerware (parallel) in ®annenbolg, 20 cm aufmäris
breit, 15—40 mm bid, fowie g-öbrenbretter in gleicher Qualität,
36—60 mm ®ide liefern gegen ©argahtung? Offerten unter
©hiffre Z 1181 an bie ©rpeb.

1182. ©er hätte Original „©tonnt"» ®ürfd)ließer, SJtobelt
1898, am Säger unb preiSwürbig gu nerfaufen?

1183. ©er hätte einige 100 m- gatnan ©ellbted) billig
abgugeben? ©efl. Offerten an ©tjSler & fRohr, 3RabiSwit (Sern).

1184. ©er hätte eine ältere, aber gut erhaltene Betitrifugal»
pumpe non 50—100 SRüiutenliter Stiftung abgugeben ober wer

Kr, g« M«W. sSSe-z.

das die Heimatliebe und den Stolz auf ihr Vaterland
stärker und nachhaltiger jetzt in ihnen entflammen könnte,
als „Treue und Ehre". Jede neue Lieferung sei uns
willkommen.

H« «er iKsx». — M aie ?r,xis
«S. Verkaufs-, Tausch- uud «rbettSgefuchr werde:

mter diese Rubrik nicht aufgeuounueu; derartige Anzeigen
gehöre» i» den Inseratenteil deS BlatteS. — Fragen, welch
»nntrr Chiffre" erscheinen sollen, wolle m-m ?0 Kt« i>

Wirke» (für Z»?«»d««g der Offerte«) beilegen.

sr«ae«.
11SI Wer hätte einen gebrauchten, guterhaltenen Gleich-

strommotor, 220 Voll Spannung, 1 -27s ?8, abzugeben? Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre K 1151 an die Exved.

1I3S. Welches Sägerei- oder Holzgeschäft liefert Dählen-
holz oder Bretter für Fenster und Türrahmen (I. Klasse), und
weiches Holzgeschäft liefert 18 mm tannene Riemen. 5 m lang,
für Krallentäfer, waggonweise, und zu welchem Preis? Offerten
an Gebr. Sigrist, Schreinerei und Hobelwerk, Giswil (Obw.).

115S Wer liefert Paraffin- oder Vaselin-Oel, technisch rein,
spez. Gewicht 0,865?

1134 Wer hätte abzugeben einen gebrauchten, aber noch
gut erhawnen Luftdruckhammer, Bärgewicht zirka 100 Kilo, gut
regulierbar, oder welches System könnte bei allfälliger Anschaffung
eines neuen Hammers speziell empfohlen werden, bei welchem der
Kraftverbrauch möglichst gering ist? Offerten unter Chiffre 1154
an die Exped.

I lAffi. Wer hätte gebrauchte, aber noch gut erhaltene Leder-
und Kameelhaar-Treibriemen bis 150 mm Breite billigst abzu-
geben? Offerten mit Preisangabe befördert unter Chiffre A. 11 >5

die Exped.
1156. Wer liefert Metallschienen auf Fräsenwagen mit

Zentimeter-Einteilung, wenn mögiich mit erhöhten Linien? Ganze
Schienenlänge 25—35 vw. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
l! 1156 an die Exved.

1157. Wer liefert einige 100 im' Hölzklötzli, 12x12 om,
karboliniert oder imprägniert, und zu welchem Preise? Offerten
unter Cbiffre 7- 1157 an die Exped.

1158. Wer liefert an Wiederverkäufer einige tausend eschene

Schaufel- und Pickelstiele und zn welchem Preise? Offerten unter
Chiffre V 1158 an die Exved.

1139. Wer hätte eine ältere, aber gut erhaltene Hütte oder
einen Schuppen, Größe ca. 8 w auf >5 w, aus Konstruktionsholz
oder runden Latten, zu verkaufen? Gest. Offerten unter Chiffre
ü 1159 an die Exped.

1166. Wer hat zirka 12 w Ofenrohre von zirka 13 ow
Durchmesser, gebraucht, jedoch in gutem Zustande, billig abzu-
geben? Offerlen unter Chiffre I) 1160 an die Exped.

1161 Wer hätte per sofort preiswert abzugeben 2 schwerere
Schwungrät er zu einem Vollgang, auf Kranzabgedreht, von 1400
bis 1500 ww Durchmesser. 100 mm Bohrung mit Keilbahn, mit
540—550 mm Hub und Vorschwungstück? Cefl. Offerten an
Fritz Lüthi, Sägernleister, Ins (Bern).

116S Wer hätte billig abzugeben eine kleinere, eiserne
Holzdrehbank von 180—200 mm Spitzenhöhe. 1200—1400 mm
Drehlänge, mit Fußbetrieb? Gefl. Offerten an Hans Bühlmann,
Wagnermeister. Galmiz b. Murten.

1163. Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Schnellbohr-
Maschine mit Fuß- oder Handbetrieb zum Bohren von Löchern
bis 15 mm billigst abzugeben? Offerten an Otto Maier, Speng-
lerei. Ölten.

1164. Wer liefert geteerte resp, imprägnierte Leinwand zu
Verpackungszwecken?

1163 Wer ist Lieferant von John's Waschmaschinen?
Offerten erbeten an M. Schwarz, Svenglerei, Amriswil lTkrg,).

1166. Wer hat eine gebrauchte, gut erhaltene, starke Blech-
biegemaschine billigst abzugeben? Gefl. Offerten mit Dimensionen-
angabe. Gewicht und Preis unter Chiffre 1166 an die Exped.

1167 s. Wer repariert Magnetapparate für Verbrennungs-
Motoren unter Garantie? 6. Wer liefert Formensand für Metall-
gießerei? v. Wer hätte einen gebrauchten Magnetapparat, tadel-
los funktionierend, für einen Zylinder-Motor (Schnelläufer) ab-

zugeben?
1168. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Betoneisen-

Biegeapparat zur Biegung von Rundeisen, 32—35 mm, billig
abzugeben? Offerten unter Chiffre k 1168 an die Exped.

1169. Wer liefert gutes und billiges Bindematerial für
Herstellung von Korksteinplatten?

1176. Wer hätte billig abzugeben zwei gebrauchte Riemen-
scheiden, voll und leer, Durchmesser ca. 800 mm. Breite ca. 130
bis 140 mm, Bohrung 75 mm? Offerten an Haefliger-Oeschger,
Jägerei, Eien b. Klinznau.

(„Meifinblstl") SS»
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Nun eSkG kzssìîs Wsi'ksîsîî»
ZAkMPîs îsî genug.

?rims lampe mit gewöimliokem krenner I>. 4.L6.

1171. Wer liefert einen Elektromotor, 20—25 II?, Zwei-
phasen-Wechselstrom, neu oder gebraucht? Aeußerste Preisofferten
unter Chiffre ii. 1171 an die Exped.

1I7Ä. Wer hätte eine noch gut erhaltene Haferbrechmaschine
für Kleinbetrieb abzugeben? Offerten an A. Huber, Sägerei.
Amsteg illri).

1174. Wer liefert billigst Bicrkistenbeschläge? Offerten an
Rem. Murer, Säge- und Hobelwerk, Beckenried.

1174. Als Inhaber einer kleinen Kupferschmiede mit Ver-
zinnerei in angebautem Hause habe schon längere Zeit Reklama-
lionen von dem Nachbar wegen den, einstehenden Dunst und Rauch.
Hälte ein Geschäftsfreund oder sonst jemand die Güte mir mit-
zuteilen, wie ich Abhülfe schaffen kann, damit die Nachbarschaft
nicht mehr belästigt wird? Antworten gefl. unter Chiffre 5.1174
an die Krped.

1175. Welche Verschlußarten fallen in'Betracht, um die
offene Seite einer Sägerei bei rauher Witterung gegen Kälte und
Wmd abzuschließen? Der Abschluß müßte zur Einfuhr und Aus-
fuhr des Holzes leicht geöffnet werden können. Schieb- und Fall-
türen können nicht verwendet werden. Offerten unter Chiffre
k 1175 an die Exped.

1176. Wer fabriziert à. liefert buchene Stiele für Reisstroh-
Besen en gras? Offerten unter Chiffre I- 1176 an die Exped.

1177. Wer liefert ganz saubere, feinjährige, tannene Stäbe
von 10, 20, 40 und 60 mm Dicke, 75 und 85 i»m Höhe und
100—150 am lang, in größeren Partien gegen bar? Gefl. Offerten
unter Chiffre IV 1177 an die Exped.

1178. Wer liefert Schleifmaschinen zur Bearbeitung von
Holzstäben, glatt und profiliert, zur Massenfabrikation? Offerten
unter Cbiffre I< 1178 an die Exped.

1179. Wer könnte für einige Wochen einen Normalspur-
Kastenwagen leihweise abgeben, der sür die Schotterverteilung
einer Jndustriegeleiseanlage verwendet wird?

1186. Wer ist Lieferant von schönen, astfreien, weißen
Ahornstämmen. 30 eventuell 35 am aufwärts dick. 3 m aufwärts
lang? Gefl. Offerten franko Station Zug an Joh. Spillmann,
Holzhandlung. Zug.

1181. Welche en gros Holzhandlung würde einem Holz-
Händler, der meistens nur im Detail verkauft, 1—2 Wagen ast-
freie Schreinerware (parallel) in Tannenholz, 20 om aufwärts
breit, 15—40 rm» dick, sowie Föhrenbretter in gleicher Qualität,
36—60 mm Dicke liefern gegen Barzahlung? Offerten unter
Chiffre 1181 an die Erved.

II85Z. Wer hälte Original „Blount"-Türschließer, Modell
1898, am Lager und preiswürdig zu verkaufen?

I18Z. Wer hätte einige 100 m' galvan Wellblech billig
abzugeben? Gefl. Offerten an Gysler â Rohr, Madiswil (Bern).

1184. Wer hätte eine ältere, aber gut erhaltene Zentrifugal-
puinpe von 50—100 Minutenliter Leistung abzugeben oder wer
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